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Agrariſche Stimmung
Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen daß die agrariſchen

Beſtrebungen bei uns in manchen Kreiſen Unterſtützung finden
die bei unbefangener Würdigung der Forderungen und ruhiger
Erwägung der daraus unſerem Wirthſchaftsleben drohenden
Folgen ihre Gegner ſein müßten Und finden die Beſtrebungen
der Agrarier in jenen Kreiſen nicht unmittelbar Unterſtützung
ſo begegnen ſie doch einer Gleichgiltigkeit die für ſie faſt ebenſo
werthvoll iſt wie offene Unterſtützung Dieſe agrariſche
Stimmung unter den Gebildeten Deutſchlands
beſpricht Profeſſor Walther Lotz zu München in einer kleinen
Abbandlung die foeben im Lotſen der Hamburgiſchen
Wochenſchrift für deutſche Kultur erſchienen iſt Treffend
charakteriſirt der Verfaſſer die mannigfachen Momente
die dieſe Stimmung zu erzeugen und zu fördern geeignet
ſind die perſönlichen Beziehnngen die jene Kreiſe für die
Klagen über die Noth der Landwirthſchaft empfänglich
machen die Sucht von fendalen Kreifen als gleichberechtigt
angeſehen zu werden das Jntereſſe der Großindnſtrie ſich mit
Hilfe der Agrarier die Schutzzölle auf ihre Erzeugniſſe zu er
halten u a m Dieſe Stimmung wird zwar verſchwinden
wenn erſt die bitteren Erfahrungen die uns nach Verwirk
lichung des Zolltarifs nicht ausbleiben werden durchgekoſtet
werden müſſen wer aber gewaltſame Erſchütterungen von
unſerem Wirthſchaftsleben fernhalten will muß den Wunſch
hegen daß nicht Stimmungen bei uns die Oberhand ge
winnen ſondern die nüchterne Feſtſtellung der wirklichen Zu
ſtände auf dem Gebiete der Land wirthſchaft lehrt was zur
dauernden Geſundung noth thut Jn dieſer Hinſicht ſagt Lotz
in ſeiner Abhandlung

Dabei wird es ohne Opfer der Geſammthett nicht abgehen
Aber die Entwicklung hat ſeit Adam Smith den Theoretikern
gezeigt daß die Zuſchüſſe zur Subventionirung
wichtiger aber nothkeidender Zweige ſchließlich auf die an ſich
kebenskräftigen Erwerbszweige die durch Schutzpolitik nie
Nutzen oft aber Schaden haben fallen und daß ſie nicht auf
die Dauer vertragen werden können wenn die Subventionen
in einer ſolchen Form geſordert werden daß diejenigen Erwerbs
zweige in ihren Daſeinsbedingungen bedroht ſind welche die
Hanptſteunerlaſt anfbringen Die Hauptſteuerlaſt im Reiche
und in den Einzelſtaäaten dringen die Jndnſirlen und das
ſonſtige bewegliche Kapital ſowie die Arbeiter heute in Deutſch
land auf Ohne Exportlfähigkeit können ſie dies nicht Export
fähigkeit und eine Politik relatirer Vertheuerung der Lebens
mittel und Rohſtoffe ſind nicht rerträglich Folglich müſſen
Mittel gefunden werden den Landwirthen zu helſen ohne daß
wir höhere Preiſe als in konkurrirenden Jnduſtrieländern für
Lebensmittel und Rohſtoffe ſchaffen

Ohne öffentliche Enquete beſter Technik über dle Urſachen
der landwirthſchaftlichen Schwierigkeiten ferner über die Ver
ſchiedenartigkeit der techniſchen und wirthſchaftlichen Prodnktions
bedingungen und damit der Jnkereſſen der Landwirthe kommen
wir aber nicht dazu die romantiſche Stimmung los zu werden
als ob höhere Preiſe ein Segen für alle Bauern und vor allem

dauerndes Rettungsmittel der Land wirthſchaft bei Deutſch
lands heutigem Zuſtande werden könnten

Die Romantiker müſſen ſich in Reformer verwandeln wenn
einmal feſtſteht daß ein Agrarſtagt der nicht Ueberſchüſſe ſelbſt
in ſchlechten Erntejahren über die genügende und wohlfeile Er
nährung der nationalen Bevölkerung hinaus zu liefern vermag
beute unhaltbar iſt und daß uns nichts übrig bleibt als dem
Jndnſtrieſtaat mit poſitiver Arbeit unter Fernhaltung der Ge
fahren uns anzupaſſen

Wir wüßten nichts hinzufügen fr
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Dentſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Zu Ehren des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes
Freiherrn von Richthofen fand geſtern beim öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter von Szoegyeny ein Diner ſtatt

Der neue preußiſche Geſandte in Hamburg v Tſchirſchky
und Bögendorff überreichte geſtern in feierlicher Audienz
den Bürgermeiſtern Mönckeberg und Burchard ſein Beglaubi
gungsſchreiben

Die Vorſitzenden des Aufſichtsrathes des Norddeutſchen
Aoyd und der Hamburg Amerika Linie Plate und
Jietgens ſowie die Generaldirektoren beider Gefellſchaften
Wiegand und Ballin reiſten heute mit dem Lloyddampfer

Kaiſer Wilhelm der Große nach New York ab
g Der veranlwortliche Redacteur des Deutſchen Reichs
Anzeigers und Königlich Preußiſchen StaatszAnzeigers, Direktor
Siemenroth iſt geſtern geſtorben

Pphlitiſches
Wenn bis Oſtern ſo ſchreibt man der Köln Volksztg

das Zolltarifgeſetz durchberathen iſt ſo bleibt für den Reſt
der Tagung noch der ganze Zolltarif mit ſeinen 946 Haupt
Poſitionen und außerdem die Frage der Mindeſtzölle die man
einſtweilen zurückgeſtellt hat Wie da auch nur die erſte Leſung
in der Kommiſſion noch ſoll erledigt werden können das wird
mer räthſelhafter Die Ueberzeugung daß man den
Reichstag im Sommer abermals werde vertagen
müſſen wenn etwas zuſtande kommen ſolle herrſcht denn auch
reits längſt allgemein Es wird ſogar ernſtlich bezweifelt

man vor den Neuwahlen Juni 1903 die Vorlage noch
werde bewältigen können Und dabei iſt vorausgeſetzt daß die
Dehondlung an ſich einen normalen Verlauf nehme daß
insbeſondere einerſeits die Linke nicht böswillige Obſtruktion
reibe andererſeits die Mehrheitsvarteien ſich untereinander

Und mit der Regierung zu verſtändigen vermögen

Das Preußiſchetrat geſte Landesökonomiekolkegium
rn zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſammen Vor Ein

tritt in die Tagesordnung ergriff der Landwirthſchaftsminiſter
v Podbielski das Wort zu einer Rede über die Lage der
Land wirthſchaft Der Redner führte aus es ſei nöthig
anzuerkennen daß an gewiſſen Punkten wo die Verhältniſſe
außerordentlich ſchlecht liegen die Landwirthſchaft nicht mehr
lohne ſolche Ländereien würden beſſer zur Forſtkultur
verwendet Auch mit der neuen Zollvorlage ſeien aus
ſolchen Böden gute Erträge nicht zu erzielen Redner erklärt
er müſſe ſich verſagen näher darauf einzugehen möchte aber hervor
heben daß man ſich ſeiner Auffaſſung nach täuſche wenn 2
man glaube daß der Zoll uns auf die Dauer halte
Der Zoll kann augenblicklich nur einen Damm aufrichten helfen
es komme darauf an daß ſich dahinter Maßregeln aufbauen
mit denen wir wieder zur Geſundung der Verhältniſſe kommen
können Er betrachte daher dieſen Zoll nicht als etwas Ewiges
ſondern als etwas Vorübergehendes Wenn der Zoll da
ſei müßten Vorkehrungen getroffen werden um rationelle
und gute Betriebe durchzuführen Redner betonte hierauf
die Nothwendigkeit gute Verkehrswege zu ſchaffen und zwar
nicht allein Chauſſeen ſondern alles was zur Entwicklung des
Verkehrs beitragen könne Die Kultur gehe nur an guten
Straßen und Verkehrswegen entlang Der Miniſter mahnte
dann das Auge zu richten auf die Geſundung des landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens auf die Erziehung zur
Reellität er wolle ſeinerſeits für möglichſt billige Beförde
rung der landwirthſchaftlichen Produkte eintreten ſogenannte
Nothſtandstarife möge man aber lieber bei Seite
laſſen Schließlich berührte der Redner auch die Leutenoth
und empfahl Seßhaftmachung kleinerer Leute im Oſten

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Oſten Sacken be
geht heute die Feier ſeines 50 jährigen Dienſtjnbilänms
Aus dieſem Anlaß ſchreibt die Nordd Allg Ztg Der aus
gezeichnete Vertreter des Kaiſers Nikolaus am hieſigen Hofe
zählt zu den vornehmſten Erſcheinungen der ruſſiſchen Diplo
matie Schon als Legationsſekretär in Turin und Florenz
während der ſechziger Jahre verdankte er der Würde ſeines
perſönlichen Auftretens eine Stellung die ihn über ſeinen da
maligen Rang hinaushob Die Salons ſeiner liebenswürdigen
hochgebildeten Gemahlin waren ſchon in jener Zeit der Mittel
punkt des geſellſchaftlichen Lebens Später hat Graf Oſten
Sacken als Geſandter erſt in Darmſtadt und dann in München
auf deutſchem Boden gewirkt Beſuche bei ſeiner greiſen Mutter
ſührten ihn häufig auch nach Dresden Die Ernennung des be
lwährten Kenners dentſcher Verhältniſſe zum Botſchafter in
Berlin im März 1895 wurde in unſeren leitenden Kreiſen mit
beſonderer Sympathie begrüßt Graf Oſten Sacken hat auf
dieſem Poſten mit Eifer und Einſicht den Jntentionen ſeines
Souveräns gedient und ſich als bereitwilliger Mitarbeiter an
der Pflege des nachbarlichen Einvernehmens zwiſchen Deutſchland lnß Rußland hohe Verdienſte erworben Unſeren herz

lichen Glückwünſchen für den verehrten Jubilar fügen wir die
Hoffnung hinzu daß ihm noch lange vergönnt ſein möge in
unſerer Mitte für die traditionelle Freundſchaft zwiſchen
dem Deutſchen und dem Ruſſiſchen Reich zu wirken
n andere Blätter würdigen die Verdienſte des Grafen Oſten
Sacken

Volkstwirthſchaftliches

Die Hamburg Amerika Linie hat in Kingſton
auf Jamaika für den Bedarf der eigenen Schiffe und für den
allgemeinen Verkehr ein Kohlendepot begründet Die Ge
ſellſchaft hat ferner die Errichtung einer Schleppfchiffahrt
zwiſchen Hamburg und den Rheinhäfen beſchloſſen

Parlamentariſches
Der Abg Schrader hat heute mit Unterſtützung der frei

ſinnigen Vereinigung im Reichstage einen Antrag eingebracht
welcher eine Abänderung der Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches in Bezug auf die Strafe gegen das
Duell bezweckt Der Antrag verlangt daß ſtatt der bisherigen
Feſtungsſtrafe in jedem Fall eine Gefängnißſtrafe von nicht
unter 3 Monaten für die Herausforderung und von mindeſtens
6 Monaten für das Duell ſelbſt eintritt Die Straffreiheit der
Sekundanten wird beſeitigt Sie ſollen als Gehilfen beſtraft
werden Bei den Beamten ſoll mit einer Strafe von mindeſtens
3 Monaken auch die Unfähigkeit zur Bekleidung von öffentlichen
Aemtern für die Dauer von 1 bis 5 Jahren verbunden werden
Jm Falle des freiwilligen Aufgebens des Duells tritt wie
bisher Straffreiheit ein Wer wegen Unterlaſſung einer Heraus
forderung oder Nichtannahme einer ſolchen jemandem ſeine
Verachtung bezeigt oder ihn anderen gegenüber als verächtlich
darſtellt ſoll mit Gefängniß nicht unter 1 Monat beſtraft
werden Für Verletzungen oder Tödtungen im Zweikampf ſoll
der im Bürgerlichen Geſetzbuch vorgeſehene Schadenerſatz geleiſtet
werden Jn dieſem Antrage haben die wenigen brauchbaren
in der Fülle der theoretiſchen Diskuſſion bisher gemachten Vor
ſchläge zwecks wirkſamerer Bekämpfung der Duellunſitte wie
wir glauben eine geeignete gefetzgeberiſche Formnlirung ge
funden

Jm weimariſchen Lan dtage erklärte in Beantwortung
einer Jnterpellation der Departementschef v Wurmb die
Regierung lehne den Verſuch einer SeLklihen Regelung der
Aufenthaltsbeſchränkung der Sachſengänger ab
weil er nicht im Jntereſſe der Landwirthſchaft liege

Parteinachrichten
Der Rücktritt des Herrn v Puttkamer Plauüth von

ſeinem Reichstagsmandat beſtätigt ſich Er veröffentlicht in
oſipreußiſchen Blättern eine Dankſagung an ſeine Wähler in
der er ſeine Mandatsniederlegung mit ſeinem geſchwächten
Geſundheitszuſtand motivirt Was mag das Organ des
Bundes der Landwirthe das hiexüber doch informirt ſein konnte
wohl vor wenigen Tagen mit dem verſchleierten Dementi dieſer
Nachricht bezweckt haben

Verwaltung und Rechtspflege
Eine Vorlage betreffs Vorbereitung für den höheren

Verwaltungsdienſt befindet ſich innerhalb der preußiſchen
Regierung in der Vorarbeit

nur um eine

Dem Vernehmen nach ſind Schrilte zur weiteren Förderung
der Herſtellung von Kleinwohnungen für niedere
Beamte und für Arbeiter der Reichseiſenbahnen ein
geleitet Bekanntlich kommen die durch die preußiſchen Kredit
geſetze betreffs Schaffung von Wohnungen für Arbeiter und
gering beſoldete Begmte bewilligten Gelder der Hauptſache nach

ler in der Eiſenbahnverwaltung beſchäftigten Perſonen
gute

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die vom Bundesralh
erlaſſenen Beſtimmungen betreffend die Beſchäftig ung von
lrbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern

Cichorienfabriken und in zux Herſtellung der Cichorie
dienenden Werkſtätten mit Motorbetrieb Die Beſtimmungen
treten am 1 April 1902 in Kraft und gelten für zehn Jahre

Heer und Flotte
Jn dem Konflikt den die bekannte ſcharfmacheriſche

Rede des Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes Generals
v Spitz über das Bremer Attentat zwiſchen den
bremiſchen Kriegervereinen und dem Vorſtande des Krieger
bundes heraufbeſchworen hat iſt jetzt der Schlußakt erſolgt
Ein außerordentlicher Delegirtentag des Bremiſchen Landes
kriegerverbandes beſchloß mit 26 gegen 5 Stimmen den Aus
tritt des Verbandes aus dem Deutſchen Krieger
bund Damit iſt alſo die Streitſache von dem Verband zu
Ungnaſten des Generals und des Vorſtandes des Deutſchen
Kriegerbundes endgiltig entſchieden

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

133 Sitzung vom 3 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy u a
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des

Jnnern wird bei den dauernden Ausgaben Kapitel Reichs
geſundheitsamt fortgeſetzt Hierzu licgt eine Reſolution Len z
mann frſ Vp vor die eine reichsgeſetzliche Regelung des
Jrrenweſens fordert

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Jch möchte die Stellung
der Polizei gegenüber der Preſſe bezüglich der Geheimmittel zur
Sprache bringen Auf dieſem Gebiete herrſcht die größte Rechts
ungleichheit im Reiche Allein in Preußen giebt es 40 Ver
ordnungen darüber die ein wahres Labyrinth für die Preſſe
bedeuten Eine konſtante Praxis darüber giebt es nicht die
Redactenre ſind geradezu vogelfrel Der Redacteur ſollte
wenigſtens nur dann beſtraft werden wenn er ſelbſt ſchuldig
wäre dies iſt aber in den allermeiſten Fällen nicht der Fall die
Schuld trifft meiſtens nur den Jnſerenten Auch hier müßte die
Klinke der Reichsgeſetzgebung in die Hand genommen werden
Bisher hat man hier auch die großen Sünder laufen laſſen und
nur die kleinen gehängt Anpreiſungen von Brandt s Schweizer
pillen und Ulrich s Kräuterthee beſtraft man und gegen den
Schwindel des Volta Krenzes und der Gebetheilnngen der Miß
Eddy aus der Flottwellſtraße Nr 4 geht man nicht vor

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp Es iſt nachgewieſen daß
das Geſundbeten nachtheilig auf die Geſundheit wirkt Jch
habe mich darüber bei Leuten erkundigt die bei den Frlis
Schöne in der Flottwellſtraße geweſen ſind Sicherlich liegt
ein Anlaß für die Vehörden vor gegen ſolchen Unfug vorzu
gehen Jm Lichterfelder Krankenhauſe wird grundſätzlich kein
Heilſerum gebraucht die Sterblichkeit iſt dort bei Diphtherie
ſehr groß ſie beträgt Proz Nach dem Seuchengeſetz können
im Fall einer Seuche kranke Perſonen zwangsweiſe in ein
Krankenhaus gebracht werden in ein ſolches Krankenhaus wird
ſich aber wohl keiner gerne bringen laſſen Redner befürwortet
ſodann noch eine Aufbeſſerung der Kreisthierärzte

Abg Stöcker b k Fr Bei den Gebetsheilungen kann vom
wirklichen Chriſtenthum keine Rede ſein Es handelt ſich dabet

Nachahmung einer aus Amerika importirten
ſchlechten Philoſophie und noch ſchlechteren Theologie Man
müßte zuerſt mal die Sache ordentlich unterſuchen und dann die
Ausübung eines ſolchen Kultus für Geld unter ſchwere Strafe
ſtellen Es giebt hunderte von ſpiritiſtiſchen Medien die bloß
vom Schwindel leben Die Bemerkungen des Abg Antrick über
die Krankenhäuſer Eliſabeth und Bethanien ſind ungerechtfertigt
beides ſind muſterhaft geleitete Anſtalten Für die Reſolution
Lenzmann werde ich auch können Jch möchte dann die Auf
merkſamkeit des Geſundheitsamtes auf zwei Broſchüren

Schweſternpflege und Unter dem Deckmantel der Barmherzig
keit richten die von ſchweren Mißſtänden erzählen die bei der
Schweſternpflege bei Männern beſtehen

Hanſegtiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Klügmann erwidert
daß dieſe Broſchüren in einem leidenſchaftlichen Tone gehalten
ſeien und vielfache Uebertreibungen enthielten namentlich dort
wo ſie Hamburger Verhältniſſe derührten Keiner dieſer Vor
würfe hätte ſich bei der Unterſuchung als wahr heraus
geſtellt

Abg Antrick Soz Gegen die Schweſternpflege habe ich

die nicht für ſie paſſen und ihnen ſchwere ſittliche Gefahren
bringen Die Krankenhäuſer ſtehen oft unter allzuſtrenger
Diktatur der Oberinnen unter der ſelbſt die Aerzte leiden
müſſen Jn einem Krankenhaus vor den Thoren Berlins haben
die Schweſtern aus dieſem Anlaß ſogar geſtreikt Vor allem
muß für eine beſſere Bezahlung und Penſionirung der
Wärter geſorgt werden So bekommt ein erblindeter
Wärter nur 7 M Penſion Und dabei fürchtete er noch daß
ihm dieſe 7 Mark entzogen würden wenn ich ſeinen Fall zur
Sprache brächte Jch ſagte ihm Nein ſchäbig iſt der
preußiſche Staat denn doch nicht wenn er auch ſonſt ſchäbig ift
Präſident Graf Balleſtremn Sie dürfen einen Bundesrath nicht

ich von der Preſſe in der unanſtändigſten Weiſe angegriffen
worden Und doch habe ich nur Thatſachen angeführt in der
guten Abſicht Beſſerung zu ſchaffen Alles was ich ſ 8 über
das Moabiter Krankenhaus geſagt habe halte ich vollkommen
aufrecht Jn den Berliner ſtädtiſchen Krankenhäuſern werden
den Wärtern Kontrakte zugemnthet deren ſich eine Stadt wie
Berlin ſchämen müßte Dieſe Kontrakte ſind Dokumente der
Schande des Berliner Magiſtrats in denſelben werden die
Wärter ſogar verpflichtet ſich unter die Geſindeordnung zu
ſtellen

Abg Frauken nl Wenn die Krankenpflege von Digkoniſſinneneder Prthet Schweſtern ausgeübt wird ſind ſolche Zuſtänd

nichts doch darf man den Schweſtern nicht Arbeiten auferlegen

ſchäbig nennen Heiterkeit Wegen meiner Sonnabendrede bin



wie ſie hier geſchildert worden ſind unmöglich Beireſfs der
Frage des Geſundbetens ſtehe ich auf dem Standpunkte des
Abg Stöcker Redner kommt ſodann auf die Wurmkrankheit
der Bergleute zu ſprechen Er habe mit mehreren Freunden in
Vollwantein nahe am Berge eine J Tllpit errichtet wo an dieſer
Krankheit erkrankte Bergleute geheilt werden Gegen dieſeKraniveit müſſe 22 viel mehr gethan werden Die ſcheuß
lichſte Krankheit aber ſei die Branntweinpeſt Triuken könne
man ja aber das Saufen ſolle man bleiben laſſen Das Reichs

n heitsamt mnſſe ſich mit dieſer Sache noch viel mehr be
äftigen

Abg Stöcker b t erklärt im Kreiſe ſeiner Bekanntenhabe Pian mit einer Krankenſchweſter und zwar nicht einer rer
ſondern einer angeſchloſſenen Krankenſchweſter Dinge erlebt die
an Schamloſigkeit alles hinter ſich ließen was in Broſchüren
Ka er worden h T müſſe das Reichsgeſundheitsamt
ich auch um dieſe Dinge kümmerno Le Soz Atlärt er müſſe dem Gefühle tiefer Be

ſchämung darüber Ausdruck geben daß beim Berliner Magiſtrat
Dinge vorkämen wie ſie Abg Antrick geſchildert habe Erſtaunt
ſei er daß der Vertreter des Reichsgeſundheitsamts hier ſich in
Schweigen hülle Bedauerlich ſei daß es früher nicht möglich
geweſen ſei einen ſozialdemokratiſchen Deputirten in die Kranlen
Hauskommiſſion hineinzubekommen Fetzt endlich ſei der erſte
hineingewählt worden der den Mißſtänden ſchon nachgehen
werde Daß ſolche Dinge vorkommen liege am Spyſtem nicht
an einzelnen Perſonen Man müſſe das Perſonal genügend be
zahlen und ergänzen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Auf die vorjährigen Be
ſchwerden über die Krankenhäuſer habe ich mich an ſämmtliche
Bundesſtaaten gewandt Es haben infolgedeſſen überall
Reviſionen ſtattgefunden Es hat ſich nun ergeben daß
die Beſchwerden über die Charité und die Berliner
Klinik unrichtig waren berechtigt dagegen waren die
Klagen über die Krankenhänſer in Altonag Görlitz und
Königsberg i Pr Hört Hört Daß in dem Eliſabeth Kinder
Hoſpital Kinder an einer ſcheußlichen Krankheit erkrankt ſind
iſt richtig doch hat ſich die Urſache nicht herausſtellen laſſen

Daß auf dem Gebiete des Krankenweſens noch manches zu beſſern
iſt iſt ganz klar doch handelt es ſich hier nur um Landesſachen
Jmn Reichstag kann ſo etwas gar nicht gründlich behandelt
werden haben wir doch 3425 Krankenhänſer in Deutſchland
Jch kann daher nur rathen ſich an die zuſtändigen Jnſtanzen
zu wenden Jch kann auch nur davor warnen die Abneigung
die jetzt ſchon gegen die Krankenhäuſer beſteht noch durch die
Aufzählung von Beſchwerden die doch nur Ausnahmefälle dar
ſtellen noch zu vermehren Ausnahmen kommen überall vor
aber unſer Aerzteperſonal iſt ausgezeichnet Was nun die ſo
genannte chriſtliche Wiſſenſchaft anlangt ſo hat ſie eben die
ſelbe pſychologiſche Urſache wie der Spiritismus die ich für ſehr
bedenklich halte Aber mit ſtaatlichen Mitteln kann man da
gegen nicht vorgehen nur ſoweit Betrügereien vorliegen kann
man das Strafgeſetzbuch oder das Geſetz gegen den unlauteren
Wettbewerb anwenden Warnen davor möchte ich anuch alle
die Mordsgeſchichten zu glauben die über unberechtigte Ein
ſperrungen in e in den Zeitungen ſtehen Jch habe
noch keinen ſolchen Fall erlebt Eine Regelung des Geheim
mittel Weſens ſteht bevor in Zukunft ſollen nur ſolche Miedi
kamente als Geheimmittel angeſehen werden die entweder ſchäd
lich oder offenbar betrügeriſch ſind Auch ſoll ein Verzeichniß

rm unttel veröffentlicht werden ſo daß jeder ſich vor
jeben kann

Abg Graf LOriola nl Jch begrüße es daß die Regierung
endlich auf die Beſchwerden des Abg Antrick wenigſtens ge
antwortet hat Schon ſeit einer Stunde wartelen wir auf eine
Antwort Gewiß handelt es ſich hier um Landesſachen aber
das Reichsgeſundheitsamt iſt doch der Ort bei dem wir ſolche
Beſchwerden vorbringen können Sehr richtig Der Staats
ſekretär hat ſich auch an die Regierungen gewandt alſo muß er
doch auch die Berechtigung ſolcher V hwerden anerkannt haben
Jm Eliobeth Kinder Hoſpital ſoll es an der nöthigen Reinlich
keit gefehlt haben das e hen et muß den Fall genau
unterſuchen Wenn Mißſtände auf dem Gebiete des Kranken
hausweſens herrſchen ſo müſſen ſie beſeitigt werden dafür wird
meine Fraktion ſtets eintreten Jch glaube aber daß der Abg
Antrick ſeine Beſchwerden im guten Glauben vorgebracht hat
Von der Vortrefſlichkeit unſerer KrankenſchweſternOrden bin
ich überzeugt und mit Empörung haben mich die Thatſachen erfüllt
die in jenen Broſchüren angegeben ſind Mit Herrn Singer
will ich mich nicht beſchäftigen Aber im allgemeinen ſind unſere
Krankenhäuſer Muſteranſtalten und überall herrſcht das Be
ſtreben nach Beſſerung Wir können ſtolz auf unſere Aerzte
ſein Nur in einem muß ich dem Staatsſekretär entgegnen
Er hat es für bedenklich erklärt hier Mißſtände vorzubringen
weil damit der Abneigung gegen die Krankenhänſer Vorſchub
geleiſtet werde Jch meine aber Mißſtände müſſen hier zur
Sprache gebracht werden und wenn nur auf allen Seiten das
Beſtreben nach Beſſerung ſich zeigt wird gerade dadurch die Ab
neigung geſchwächt Beifall

Abg Dr Südekum Soz beſpricht die Gefahr der Milzbrand
Erkrankung bei den Bürſten und Pinſelarbeitern Um die
Arbeiter zu ſchützen müßte von Reichs wegen eine wirkſame
Desinfektion vorgeſchrieben werden
Präſident des Reichsgeſundheitsamts Dr Köhler Es handelt

ſich hier um eine ſehr ernſte Sache die von dem Reichsgeſund
heitsamt fortdauernd verfolgt wird Wir ſtreben danach das
Ziel zu erreichen daß kein Arbeiter mehr an Milzbrand er
krankt Welche Mittel man zu dieſem Zwecke anwenden muß
darüber gehen jetzt noch die Meinungen auseinander Die ein
Zzeinen Haare und Borſten müſſen verſchieden behandelt werden
Schaffelle z B kann man nicht mit Waſſerdämpfen behandeln
die Felle würden total verdorben werden Ueber das wirk
ſamſte Desinſektionsmittel werden ununterbrochen Verſuche an
geſtellt wir haben auch ſchon erreicht daß die Zahl der Er
krankungen bedeutend abgenommen hat

Abg Prinz zu Schöngaich Carolath Hoſp nl Schon vor
einem Jahre habe ich dem Abg Antrick erwidert es ſei gewiß
dankenswerth daß Mißſtände zur Sprache gebracht würden ich
Zabe ihn aber auch vor Uebertreibungen gewarnt Daſſelbe kann
ich heute nur wiederholen Es hat ſich ja auch bei den Unter
ſuchungen herausgeſtellt daß die meiſten der Angaben des Abg
Antrick unrichtig waren Das Recht Beſchwerden vorzubringen
laſſen wir uns jedoch nicht uehmen weshalb haben wir denn
ein Reichsgeſundheitsamt

Sächſiſcher Geheimrath Dr Fiſcher Herr Dr Südekum hat
wieder die Geſchichte von dem höheren ſächſiſchen Beamten
erzählt der geſagt haben ſollte er würde Sozialdemokrat

werden wenn er unter ſolchen Mißſtänden zu leiden hätte
Den Namen des Beamten hat er mir aber nicht genannt
Jch kann es deshalb auch heute noch nicht glauben daß ein
ſächſiſcher höherer Beamter ſo geſprochen haben ſollte denn um
ſozialpolitiſche Mißſtände zu beſeitigen dazu braucht man doch
nicht Sozialdemokrat zu werden
6 rer Bemerkungen der Abgg Wurm Soz Hermes
frſ Vp führ
Abg Gröber Ctr aus Das beſte Pflegeperſonal beſäßen

wir in den katholiſchen Ordensſchweſtern Dieſe dienten nur
um Gotteslohn deshalb müſſe man auch die BVeſchränkungen

m die dieſen Orden leider häufig noch auferlegt
würden

Abg Peus Soz Frritt die anhaltiſche Regierung an weil ſie
den Schreiber eines der ſozialdemokratiſchen Preſſe in die Hände
gefallenen Briefes mit ſchweren Beſchuldigungen gegen die
anhaltiſchen Krankenhäuſer verhindert hätte vor Gericht Zeugniß
Aber dieſen Brief abzulegen Durch ein ſolches Vorgehen einer
Regierung würde die von dem Staatsſekretär beklagte Ab
neigung gegen die Krankenhäuſer nur vermehrt Religion und
Zranukheit hätten nichts miteinander zu thun in katholiſchen
Krankenhäuſern verſuche man oft mehr die Kranken zu bekehren

als ſie zu heilen Jn Köln hätte ein Kaplau ſogar verſucht
eine todtkranke Frau zu überreden praebez daß ſie mit ihremevangeliſchen Plann in Konlubinat ebte Die Sozialdemokraten
würden keineswegs zugeben daß die religiöſe Propaganda in
den Krankenhäuſern noch vermehrt werde

Abg Dr Semler nl nimmt die Hamburger Krankenhäuſer
gegen die in den beiden Broſchüren heben Vorwürfe inEhut Alle dieſe Vorwürfe ſeien unrichtig Es handele ſich
nur um Tendenzſchriften die man am liebſten hätte todt
ſchweigen ſollen

Hierauf wird das Kapitel Reichsgeſundheitsamt bewilligt
die Reſolution Lenzmann wird angenommen

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 1 Uhr Reſt des
Etats des Reichsamts des Jnnern und kleine Vorlagen

Schluß 6 Uhr

Ausland
Zur Friedensvermittelnng Hollands

Jn Beantwortung einer in der erſten Kammer an die Re
gierung gerichteten Anfrage ob es dieſer möglich ſei über den
Jnhalt der Mittheilung der niederländiſchen Re
gierung an die engliſche und der Antwort der letzteren
ſicheren Aufſchluß zu geben erklärte der Miniſter des Auswärtigen
van Lynden Die Antwort Englands die dem niederländiſchen
Geſandten in London ausgehändigt wurde befindet ſich bereits
in Händen der niederländiſchen Regierung Bezüglich des Jn
halts derſelben kann augenblicklich nichts mitgetheilt
werden da die engliſche Regierung gewünſcht hat daß die
Veröffentlichung in England und hier gleichzeitig erfolge Die
beiden Regierungen verhandeln über den genauen Zeitpunkt der
Veröffentlichung Die niederländiſche Regierung beabſichtigt
morgen abend oder an einem der folgenden Tage ein Gelbbuch
zu veröffentlichen

7

Die geſtern in London veröffentlichte amtliche Verluſtliſte
meldet daß bei einem am 31 Januar bei Burghersdorp er
folgten Zuſammenſtoß von Panzerzügen 5 Soldatrn
getödtet und 3 verwundet worden ſind

OeſterreichUngarn
Die Heizer des Oeſterreichiſchen Lloyd haben die Arbeit

niedergelegt ſie verlangen Herabſetzung der Arbeitszeit
Verhandlungen ſind eingeleitet haben aber zu einem Ergebniß
noch nicht geführt

England
Zur Anbahnung einer kolonialen Verſtändigung

zwiſchen England und Frankreich werden nach dem Berl
Tagebl zwiſchen London und Paris Fäden geſponnen Es
handle ſich dabei um die Neufu ndland und die Marokko
frage

China
Ueber Schwierigkeiten die den Reformbeſtrebungen

erwachſen wird der Times aus Hongkong vom 1 Februar
telegraphirt Trotz zweier gebieteriſcher Beſehle aus Peking
weigert ſich der Stadtkämmerer von Canton ſich in
Verhandlungen behuſs Uebergabe der einheimiſchen
Zölle an die kaiſerlichen Seebehörden einzulaſſen

J

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 3 Februar nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner Maurer
meiſter Hildebrandt Kaufmann Uber

Eingegangen iſt ein Schreiben der ſtädtiſchen Beamten die
für die Gehaltsaufbeſſerungen danken ferner eine Einladung
der Halleſchen Turnerſchaft an die ſtädtiſchen Behörden zum
Turnerfeſt am 8 d M drittens eine Petition um Regulirung
des Kommunikationsweges von Trotha nachBrach
witz die der Baukommiſſion überwieſen wird viertens eine
Eingabe einer Anzahl Steinfetzer die bitten die bereits bewilligten
Straßenpflaſterungen im Jntereſſe der Arbeitsloſen
möglichſt umgehend ausführen zu laſſen fünftens ein Schreiben
des Herrn Schönemann Weingärten 25 das an eine frühere
Petition betr Ableitung der Abwäſſer erinnert Es wird der
Baukommiſſion überwieſen Eine eingelanfene Eingabe des
Haus und Grundbeſitzer Vereins Halle Nord bezüglich der
Straßenreinigung wird der Finanzkommiſſion überwieſen
Herr Oberbürgermeiſter Staude giebt bekannt daß die Vor
berathung der Straßenreinigung nunmehr in Kürze ab
geſchloſſen ſei und die Sache jetzt an die große Kommiſſion ge
lange Es liegt ferner ein Jnitiativantrag einer Anzahl Stadt
verordneter vor der Magiſtrat möge das Schulgeld für
die höheren ſtädtiſchen Schulen erhöhen und zur
rechten Zeit für den neuen Etat eine Vorlage darüber ein
bringen Ein zweiter Jnitiativantrag verlangt für die zu
Pfingſten 1902 nach Halle einberufene Tagung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft 1500 Mark zum Empiang und zur
Ehrung der fremden Gäſte Dem Antrag iſt eine längere Be
gründung beigegeben worin u a daran erinnert wird daß
der Magiſtrat ſ Z 3000 M Kredit für den Zweck verlangt habe
aber die Finanzkommiſſion habe abgelehnt und darauf habe der
Magiſtrat ſeinen Antrag zurückgezogen Die Sache wird der
Finanzkommiſſion zugeſchrieben Die Verſammlung tritt darauf
in die Tagesordnung ein

1 Die Rechnung über den Neubau der Volksſchule
in Freyberg s Garten die in Einnahme und Ausgabe mit
e M abſchließt wird entlaſtet Ref Herr Stv Gieſe
ebenſo

2 in Rechnung über den Kanalbaufonds für das
öſtliche Stadtgebiet pro 1900 Ref Herr Stv Heiſer

3 Nach einem Referat der Herren Stv Hildebrandt und
Aßmann beſchließt die Verſammlung das von dem Frehytag
ſchen Grundſtück Zenkerſtraße 3a4 zur Straße entfallende Land
mit 40 M pro qm zu bewerthen

4 Zur Verſtärkung der für Nebenkoſten bei Beſchaffung von
Pflaſter und Trottoir Materialien bewilligten Mittel von 9500
Mark werden gemäß dem vom Referenten Herrn Stv Stephan
empfohlenen Magiſtratsantrag 1500 M nachbewilligt

5 Der Magiſtrat beantragt die Reſtauration des Raths
kellers dem bisherigen Miether Reſtaurateur Fritz Dietzel
unter den in dem Magiſtratsbeſchluß vom 10 Dezember 1901
W Bedingungen zu denen der Genannte ſein Einver
ſtändniß erklärt hat und zu dem jährlichen Miethspreiſe von
11,500 M auf weitere 3 Jahre vom I Oktober 1902 bis dahin
1905 zu vermiethen Zur Begründung dieſes Antrages wird
angeführt daß Herr Dietzel bisher ſeinen Verpflichtungen in
jeder Beziehung pünktlichſt nachgekommen iſt und daß er das
Reſtaurant nicht nur wieder auf die Höhe gebracht hat die es
beſtimmungsgemäß einnehmen ſoll ſondern daß er es auch auf
dieſer erhalten hat Von einer öffentlichen Ausbietung wie ſie
bei der vor 3 Jahren erfolgten Verlängerung des Miethsverhältniſſes in Ausſicht genommen war iſt von dem Magiſtrats
ausſchuß Abſtand genommen da es bei den jetzigen Zeitverhält
niſſen unter denen auch das Reſtaurgtionsgeſchäft zu leiden hat
ausgeſchloſſen ſein dürſte einen weſentlich höheren Miethszinsals den von Herrn Dietzel gebotenen zu ergielen Herr Dietzeil

zahlt zur Zeit einen jährlichen Miethszins von 8000 M Wie
der Referent Herr Stadtv Apelt ausführt iſt bei dieſem
Magiſtratsantrag an eine neue Norm der Vergütung für elek

gemäß

riſche Beleuchtung gedacht Die Finanz Kommiftt
ſchlage indeß vor die alte Norm der Berechnung beſtehenlaſſen und das von Herrn Dietzel urſgringüi gemachte Geh

von 9000 M anzunehmen Die Verſammlung beſchloß der

Es wird nunmehr Punkt 15 vorweggenommen Erhöhnn
der Koſten für Schulklaſſen Reinigung Das Magiſtrat
Kollegium hat beſchloſſen

a für die Reinigung der Klaſſenzimmer während des laufende

Etatsjahres nim Gynmnaſi um S 900 Min der Oberrealſchule 100höheren Mädchenſchule 400
den Mittelſchulen 13200 unBVolksſchulen 3600zuſammen 5800 M

nachzubewilligen da die vorhandenen Mittel nicht aus
reichen und

b in Uebereinſtimmung mit der Schuldeputation auf den
Vorſchlag der Geſundheits Kommiſſion von Oſtern d J aig
ſämmtliche Klaſſenzimmer feucht aufwiſchen zu
laſſen und für die Reinigung jedes Zimmers 42 M
im neuen Etat einzuſtellen

Nach den Ausführungen des Magiſtrats ſind die Koſten für die
r einer Klaſſe an den verſchiedenen Anſtolten ſehr

verſchieden Am höchſten ſtellen t ſich in der Mittelſchute an
der Kloſterſtraße wo ſie durchſchnittlich 27,22 M für die Klaſſe
im Sommerh alb jahre betragen aber auch in der Volksſchulean der Herinannſtrage ſind 23,69 M in derſelben Zeit für eine
Klaſſe ausgegeben worden während in der Mittelſchule an der
Gr Steinſtraße die Reinigungskoſten für eine Klaſſe im
Sommerhalbjahre 14,33 M und in der Volksſchule a der
Oleariusſtraße nur 13,32 M betragen habeu

15,47 Man der Oberrealſchule
am Gynmaſium 231,14an der Volksſchule in der Frieſenſtraße 21,11
an der höheren Mädchenſchule 21,63 Widan der Volksſchule in der Gr Brunnenſtr 4 22,97

Zum Theil liegt dieſe Verſchiedenheit in der verſchiedenen Aus
ſtattung der Klaſſenzimmer begründet Wenn der Fußboden mit
Linolenm belegt iſt das täglich feucht aufgewiſcht werden muß
ſo entſtehen größere Koſten als wenn nur gekehrt wird und
wenn die Klaſſen mit Rettig Bänken ausgeſtattet ſind fo iſt das
Reinigen des Fußbodens bequemer und geht ſchneller von der
Hand als in Klaſſen mit alten Bänken Hauptſächlich kommt es
aber nach den Ausführungen des Magiſtrats doch auf den
Hausmann an ob er dafür ſorgt daß die Kehr und Scheuer
frauen fleißig arbeiten Die Schulleiter ſind deswegen wieder
holt darauf hingewieſen worden die Hausmänner zu ſorg
fältigerer Beaufſichtigung der Kehr und Scheuerfrauen anzu
halten Es hat ſich aber gezeigt daß mit den zur Verfügung
ſtehenden Mitteln eine gründliche tägliche Reinigung wie ſie
von den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften gewünſcht wird
nicht ausgeführt werden kann wenn die Kehr und
Schenerfrauen einen angemeſſenen Lohn bekommen ſollen
und die StadtverordnetenVerſammlung wird deswegen zu
den oben aufgeführten Nachbewilligungen im Betrage von
5800 Mark aus XIX 16 erſucht wobei wir zugleich
verſichern daß wir über eine ſparſame Verwendung der Mittel
wachen werden und die Hoffnung ausſprechen dabei durch die neue
Dienſtanweiſung für die Hausmänner unterſtützt zu werden

Zu b führt der Magiſtrat ans Um den Staub und damit
die Uebertragung von anſteckenden Krankheiten zu bekämpfen iſt
täglich feuchtes Aufwiſchen des Fußbodens in der Schule ebenſo
nothwendig wie in der Wohnung und wir ſind deswegen der

Anregung der Geſundheits Kommiſſion und Schuldeputation ge
folgt und haben beſchloſſen von Oſtern 1902 an die Klaſſen

zimmer täglich feucht auſwiſchen zu laſſen Dadurch werden für
die Reinigung der Schulen höhere Koſten erwachſen es wird
jedoch gehofft mit 42 M für die Klaſſe auszukommen Jm
Etat für 1901 ſind 24 M vorgeſehen welche aber wie der
unter a eingebrachte Antrag zeigt für eine gründliche Reinigung
nicht ausreichen Bei der Annahme des obigen Antrages ſind
in dem neuen Etat für die Reinigung von 544 Klaſſen des
Gymnaſiums der Oberrealſchule der höheren Mädchenſchule
der Mittelſchulen und der Volksſchulen 22,848 M einzuſetzen
Außerdem ſind für die 2 Volksſchulklaſſen an der Körnerſtraße
47 und für die 4 Volktsſchulklaſſen an der Petersbergſtraße ſtatt
450 M im neuen Etat 600 M einzuſetzen

Der Referent Herr Stadtv Richter ſchildert wie die ſtädti
ſchen Behörden vor nicht langer Zeit bei der Aufbeſſerung der
Schulhausmänner letzteren die Reinigung der Klaſſen entzogen
und den Betrag pro Klaſſe von 18 auf 24 heraufgeſetzt hätten
Die damals abgehaltene Rektorenkonferenz habe erklärt 24 M
ſeien ausreichend Wenn jetzt vom Magiſtrat im Einverſtändniß
mit der Gejundheitskommiſſion 42 M verlangt würden ſo ſei
das überraſchend viel Die Finanzkommiſſion habe ſich obwohl
auch ihr an einer gründlichen Reinigung der Klaſſenräume im
Jntereſſe der Geſundheit von Lehrern und Schülern liege nicht
dazu verſtehen können eine ſolche Mehrbelaſtung des ſchon ſtark
angeſpannten Etats zu empfehlen und glaube mit 30 Mark
pro Klaſſe alſo einer Erhöhung von je s Mark
auszukommen Herr Stadtv Heiſer ſchlägt vor die Reini
gung wieder den Schulhausmännern zu übertragen die
früheren Verhältniſſe ſeien ganz leidlich geweſen Man neige
ſtark zu Uebertreibungen darunter rechne er wenigſtens den
Antrag des Magiſtrats und der Geſundheitskommiſſion Sei
es denn früher als wir zur Schule gingen mit der Reinigung
der Klaſſen ſo ganz ungeheunerlich Herr Stadtſchul
rath Brendel iſt der Anſicht Reinlichkeit kann man nicht
übertreiben Herr Stadtv Oſterburg hält den verlangten Betrag von je 42 Mark falls täglich feucht auf
gewiſcht werden ſoll noch für ziemlich gering will aber vorlänfig
verſuchsweiſe ſich damit zufrieden erklären Nur müſſe man
als Vorbedingung für eine rationelle Reinigung die ſchadhaften
Fußböden in einzelnen Schulen ausbeſſern Wenn Herrn Heiſer s
Antrag angenommen werde ſolle man einen Minimalbetrag von
20 Pfg pro Stunde feſtſetzen den die Hausmänner den Rein
machefrauen zu zahlen hätten damit letztere nicht ausgebeutet
würden Herr Krüger weiſt auf das erzieheriſche Moment hin
das in einer verbeſſerten Reinigung liege Jn einem gut ge
reinigten Klaſſenzimmer gewöhnen ſich auch die Kinder ſchneller
an Reinlichkeit und Ordnung Man ſolle nicht am verkehrten
Ende ſparen Bei anderen Gelegenheiten ſchmeiße man mit den
Geldern nur ſo um ſich z B bei Gehaltsaufbeſſerungen für gut
beſoldete Beamtenkategorien Die beantragte Bewirthung der
Kolonigalgeſellſchaft rechne er auch unter ſolche Fälle Auf diegute alte Zeit könne man nicht exemplifiziren denn es iſt eine

neue Zeit angebrochen Herr Stv Richter meint bei 18 M
früher pro Klaſſe und Jahr hätten die Hausmänner noch ver
dient aber jetzt wo ihnen die Reinigung der Klaſſen genonmnmen
iſt da packen ſie den Reinmachefrauen auch noch das ihnen ſelbſt
obliegende Fenſterputzen Tintenfaß und Spucknapfreinigen mit
auf Das giuge auch nicht daß Schulhausmänner durch Ueber
nahme von Neben arbeiten ihrer Pflicht eine lange Zeit
den Tag über entzogen würden So habe der Schulhausmann
Hübner im vergangenen Jahre nicht weniger als 632 Stunden
im Muſenm gearbeitet an maunchem Tage faſt 10 Stunden
was verbleibe da für die Schule Jm übrigen weiſe
er quf Magdeburg hin da reinige man blos 2 mal inder Woche da ſeien doch ſchon unſere jetzigen Verhätt
niſſe 6 mal Klaſſenreinigung die Woche bedeuteno
beſſer Die Finanzkommiſſion ſchreibe nicht vor daß naß au
giſeh werde das zu entſcheiden überlaſſe ſ der Verweltungs
Nur ausreichende Mittel 30 M ſtelle ſie zur Verfügung
Herr Stadiv Kohlſchütter tritt warm für den Magiſtrats
äntrag ein im Jntereſſe der Bekämpfung der Tuberkuloſe
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zu oft im Kindesaller der Keim gelegt werde Herr
7ow Heiſer zieht feinen Antrag zu Gunſten des Antrages
S de anztommiſſion zirück und danach ſpricht dann die Ver
der Aing im Einklang mit der Finanzkommiſſion
ſamer verlangten Nachbewilligung von 5800 die Nach
ſtatt Kgung von 36000 M aus und genehmigt ſtatt der Ver
bein von 42 Pf pro Klaſſe eine ſolche von 30 Pf
gijuSer Haushalisplan der Mittelſchule für 1908 Ein

ne 185,500 Ausgabe 355,000 Kämmereizuſchuß
o M d h 36,440 M gegen das Vorjahr wird genehmigt

Vref Herr Stv Steckner
Puntt 7 fällt aus
S Ter Haushaltsplan der katholiſchen Volksſchule für

1902 Einnahme 2416 Ausgabe 45,720 Zuſchuß demnach
43,501 M d i 9542 M mehr gegen das Vorjahr findet die
Bidigung der Verſammlung Kef Herr Stv Hofmeiſter

g Desgleichen der Haushaltsplan für die
1902 Einnahme 1100 Ausgabe 27,570 Zuſchuß mit
vin e d i 2920 M mehr gegen das Vörjahr RefHerr Stadtv Aßmann 510 Ebenſo der Etat der Fortbildungsſchule Ein
nahme 1027 M Ausgabe 4390 mithin Zuſchuß 3363 Me
d i 1446 M weniger Ref Herr Stadtv Schmidt
Herr Stadtſchulrath Brendel giebt im Anſchluß hieran auf

einen Antrag dahin Auskunft daß er immer noch zuverſichtlich
hoffe mit dem Unterricht der obli atoriſchen Fort
bildungsſchule gleich nach Oſtern beginnen zu können

11 Ferner wird genehmigt der Haushaltsplan der Ober
realſchule Einnahme 60,700 M Ausgabe 138,080
Zuſchuß 77,377 d i mehr gegen das Vorjahr 2717 M
Ref Herr Stadtv Apelt
12 Desgleichen der Haushaltsplan der höheren

d r r r

Mädchenſchule Einnahme 63,510 Ausgabe 86,550 l
Zuſchuß 23,040 alſo 2410 M mehr gegen das Vorjahr
Rif Herr Stadtv Keil
Mit dieſem Punkt wird auf Wunſch der Antragſteller auch

noch der eingangs erwähnte Jnitiativantrag Erhöhung des
Schulgeldesfürdiehöheren Schul en erledigt Hr St V
Oſterburg führt aus der Zuſchuß für die höheren Schulen
ſei außerordentlich hoch ſo betrage er bei der Oberrealſchule
182 M pro Schüler wenn man bedenke daß demgegenüber
die ſtädtiſchen Behörden für die Volksſchulen nichts übrig hatten
als die Beralhung auf Unentgeltlichkeit der Lehrmittel zur
Debatte ſtand ſo muß man den Zunſchuß für ungebührlich hoch
erachten Er ſchlage vor das Schulgeld von 135 auf 150 M zu di
erhöhen vielleicht nur für Einheimiſche Jnzwiſchen iſt ein
Schlußantrag eingegangen Herr berbürgermeiſter
Staude erklärt der Schlußantrag käme ihm ſehr erwünſcht
Der Antrag des Herrn Oſterburg ſei erſt im vergangenen Jahre
abgelehnt Eine abermalige Schulgelderhöhung wäre eine ganz
verkehrte Maßregel Herr Vorſteher Dittenberger ſührt
aus wenn die Antragſteller im Sinne haben den Zuſchuß der
Stadt durch Herauſſetzung des Schulgeldes zu erniedrigen ſo ſei
das eben eipfohlene Mittel nicht das richtige Schon bei der
neulichen Schulgelderhöhung ſei die Frequenz erheblich zurück
gegangen und das erſtrebte Ziel Verminderung des Zu
ſchuſſes nicht erreicht Zudem werden die Herren Oſterbürg
und Geuoſſen ſchwerlich wollen daß durch nochmalige Schul
gelderhöhnng weniger Bemittelten der Veſuch der höheren
Schulen unmöglich und die höheren Schulen zur Domäne einzig
der Reichen gemacht werde Der Antrag wird abgelehnt

13 Für das Stadttheater werden nach einem Referat des
Hern Stadtv Reck 2000 M für Unterhaltung der Gebäude
Maſchinen und Keſſel endgiltig nachbewilligt

14 Die Giltigkeit der Wahl des Herrn Kaufmanns Kobe
zum Stadtverordneten wird ausgeſprochen Ref Herr
Stadtv Keil
16 Ter trockene Sommer hatte zur Folge gehabt daß eine

höhere Summe zur Jnſtand haltung der Raſenflächen
und Anlagen aufgewendet werden mußte Ferner hat man
auf dem Paradeplatz zur Verſchönerung des Platzes und zum
Schutz der ſchönen alten Platanen kleine Raſenflächen angelegt
Die verlangten 2000 M werden nachbewilligt Ref Herr
Stadtv Dr Keil

Herr Stadtv Fölſche tadelt daß ſeiner Anſicht nach bei den
Arbeiten in den Anlagen viel Geld unnütz ausgegeben werde
ſo harke man ohne jeden vernünftigen Zweck und zum Schaden
für die Vögel jedes Blatt trockenen Laubes aus den Vüſchen
heraus und beſchneide oft wo es nicht nöthig ſei Vernünſtigere
Wirth chaft thue noth Die Herren Stadtv Brünecke und
Spindler beſtreiten daß Herrn Fölſche s Anſicht richtig ſei
Herr Oberbürgermeiſter St aude dankt den Vorrednern daß
n die ſtädtiſche Kommunalverwaltung in Schutz genommen

hatten
17 Für Beſchaffung und Jnſtandhaltung von Jnventarien

für die Wolizeiverwaltung werden 650 M nachbewilligt Ref
Herr Stadtv Hofmeiſter

18 Tesgleichen für Dienſtreiſen zu den bisherigen 3600 M
Soch 1000 M

Lerr Stadtv e i frägt an ob ſich unter der Poſition
Ausgaben ſür Reiſen ſolche ſinden die eiwa gemacht ſind um
auswärts einen Prediger zu hören dann müßte er die ſonſt
ſehr nützliche Poſition ablehnen Der Referent Herr Stadtv
Hofmeiſter verneint das

32 Dem Deutſchen Verein der Gas und Waſſerfachmänner
wird zur Förderung ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten ein jähr
S Setrag von 200 M bewilligt Ref Herr Stadtv
Schmidt
20 Weiter werden Ecbverbrechungen für Kabel des

Eleltricitätswerks Ecke Wucherer und Albrechtſtraße feſtgeſetzt
Gef Herr Stadtv Hildebrandt

1 Die Verſamminng erklärt ſich ferner damit einverſtanden
daß das bisherige Vertragsverhäliniß zwiſchen der Stadt
gemelnde und dem Mühlenbeſitzer Herrn Karl Jung nach welchem
der letztere für die Räumung und Ausbaggerung der Gerber
jaale von der Schiffsſaale bis zur Klausbrücke und des Mühl
grabens von der Klausbrücke bis zur Muühlbrücke einen jähr
Uchen Beitrag von 125 M an die Stadtgemeinde zu zahlen hat

22 Von dem Grundſtück Spiegelſtraße Nr 12 entfallen
etwa 13 quu fluchtlinienmäßig zur Straße Der Beſitzer des
Grundſtücks Klempnermeiſter Ed Eder fordert für das abzu D
etende und rd 2400,00 Mark alſo pro qm etwa 185 Mark
Den geſorderlen Preis erachtet der Magiſtrat als viel zu hoch
ne Entſchädigung von 90 M pro qw welcher Betrag Herrn
der auch geboten iſt erſcheine durchaus angemeſſen Herr
Zer lehnt dieſes Angebot ab und fordert neuerdings ſtatt
b M 150 M pro qm Da der Magiſtrat ſich jedoch nicht
ozu kann einen höheren als den genannten Preis

von 90 M pro qm zu zahlen wird die Verſammlung erſucht
ich mit der Einleitung des Enteignungsvede ertlären zu wollen Entelguungsveriahrens elnver

Es wird demgemäß beſchloſ trandt und kö eſchloſſen Ref die Herren Hilde
23 fällt aus

Die Petition wegen Erlaß von Straßenausbau
ten in der Grünſtraße wird dahin erledi t daß dem

r agiſtrat empfohlen wird dem Petenten 315 Koſten zu
ergüten GOef Herr Stadiv Lembſer

auf heiten Ja d retten Situng werden vertagt
S Jahre verlängert wird Ref Herren SStephan und Aßmann er Orwren Stades

n e er Öe e r z r PL wDwMm J 2 nkfrhaaaaller
ne Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

r ber London wird gemeldet daß Leo Tolſtoi ſchwer
t aukt ſei Details ſelen wie die Times mittheilt ſchwer
Aac da wegen der Exkommnnikation des Vichters die
kann ten über ihn nicht cirkuliren dürfen Doch iſt es de
Celeg Vrofeſſor Hr Bertenſon vom franzöſiſchen Hoſpital

cöphheh an das raukenbett des Dichters berufen ſel

Hilfsſchule für V

T Archivdireltor Prof Dr Walter Friedensburg inStettin der bis vor wenigen Monaten an der Spibe des
wreußiſchen hiſtoriſchen Jnſtilnts in Rom ſtand und ſich in dieſer
Stellung die Werthſchätzung der hervorragendſten unter ſeinen
italieniſchen Fachgenoſſen zu erwerben wußte iſt vom König

ralen zum Commandeur der italieniſchen Krone ernannt
vorden

h e Gerichtsverhandlungen
Der Auffichtsrath der Aktien Geſellſchaft für Trebertrocknung

vor Gericht
Erſter Verhandlungstag

W Kaſſel 3 Febr
Der Angeklagte Hermann Sumpf will unbedingtes
ertrauen zu dem Generaldirektor Schmidt gehabt

haben und ſchiebt im weiteren Verlaufe ſeiner Vernehmung
alle Schuld auf denſelben Das LKonſortial Konto von 18
Millionen Mark bei der Leipziger Bank ſei von lehterer ge
wünſcht worden um den Anſchein zu vermeiden daß die Treber
trocknungs Geſellſchaft ſolche hohe Summen der Leipziger Bank
ſchulde Arnold Sumpf ſchließt ſt den Erklärungen ſeines
Bruders an und hebt hervor ihm der ſelbſt nicht kaufmänniſch
gebildet ſei ſeien die Verhältniſſe der Tochtergeſellſchaften gut
erſchienen Die Vertheidiger erklären auf Anfrage noch nicht
auf die Vernehmung des Direktors Schmidt verzichten zu können

Braunſchweig 1 Febr Von dem Kriegsgerichte der
29 Diviſion wurden die Unteroffiziere im 92 Infanterie
Regiment Köhler und Mengen wegen ſchwerer Mißhand
ungen Untergebener zu 6 und 9 Mozeten Gefängniß

verurtheilt Hinſichtlich des Unteroffiziers Wengen würde
gleichzeitig auf Degradation erkannt

Prvvinzialnachrichten
r Merſeburg 3 Febr Liberale Verſammlung Der

erſte nen des Generalſekretärs Fiſcher Berlin des für
die nächſte Reichstagswahl im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt
aufgeſtellten liberalen Kandidaten hat am geſtrigen Sonntag
Nachmittag im Tivoli hierſelbſt ſtattgefunden und gezeigt daß

e Wahl der liberalen Vertrauensmänner auf den richtigen
Mann gefallen iſt Nicht in phraſenreicher mit Schlagwörtern
geſpickter Rede ſtellte ſich Herr Fiſcher ſeinen künſtigen Wählern
zum erſten male vor ſondern in ruhig abwägender über
zeugender Weiſe gab er zunächſt eine Ueberſicht über die gegen
wärtige politiſche Lage und beſchäftigte ſich ſodann mit dem
punetum esliens der politiſchen Situation dem Zolltarif Wie
recht Herr Fiſcher mit ſeiner Behauptung hatte daß die politiſche
Lage im Deutſchen Reiche ſeit langen Jahren nicht ſo zugeſpitzt
geweſen ſei wie gegenwärtig das bewies zur Genüge der theil
weiſe geradezu turbulente Verlauf der Verſammlung der ur
ſprünglich hervorgerufen wurde durch eine nicht zu kleine Anzahl un
zweifelhaft kommandirter Mitglieder des Bundes der Landwirthe
die den Redner fortgeſetzt durch Zurufe unterbrachen damit
aber nur das Gegentheil von dem erzielten was ſie vielleicht
bezweckten Die Auseinanderſetzungen des Herrn Fiſcher mit
nene Beweisgründen belegt führten den ganzen Wider
inn und die Gefahren der gegenwärtigen Zollpolitik eindring

lich vor Augen und wurden mit toſendem Beifall gelohnt Von
gen exriſcher Seite waren zur Bekämpfung des liberalen Kan
idaten dem recht temperamentvoll auch Herr Richt er Halle

zur Seite ſtand der unvermeidliche Profeſſor Dr Suchsland
und Dr Mühlpfordt Halle deputirt Die lebhafte Antheilnahme
der nicht nur den großen Saal des Tivoli ſondern auch noch
die angrenzende Bühne füllenden Verſammlung zeigte jedenfalls
daß die bevorſtehende Wahlbewegung in den weiteſten Volks
kreiſen Anregung geben wird nachzudenken darüber was gut
und böſe iſt in unſerem politiſchen und wirthſchaftlichen Leben
und daß wir bis zur nächſten Wahl noch manch lebhaften Strauß
erleben werden wenn ſich die Schläger krenzen zu gegenſeitiger
Belehrung und zur Erforſchung des Rechts das allen deutſchen
Staatsbürgern zu theil werden ſoll und muß

r Merfſeburg 3 Febr Verſchwunden Vor einigenTagen iſt der Schirmmacher Müller hier der ein offenes Ge
ſchäft betrieb ſpurlos verſchwunden Zahlungsſchwierigkeiten
ſollen die Veranlaſſung dazu gegeben haben

i Schkeuditz 3 Febr Brand Auf dem Rittergute inWehlitz entſtand vorgeſtern nacht eine Feuersbrunſt die ſich in
folge des heftigen Windes ſchuell verbreitete Sämmtliche
Wirthſchaftsgebäude wurden vom Feuer verzehrt

Halberſtadt 3 Febr Falſchmün zer Die Polizei hat
hier eine Werkſtatt zur Herſtellung ſalſcher Ein Zwei und
Fünfmarkſtücke und Thaler entdeckt Die beiden Falſchmünzer
ſind verhaftet worden

s Erfurt I Febr Ueberfüllung der Gefängniſſe
Als ein Zeichen der Zeit wird die Ueberfüllung bezw ſtarke
Frequenz in den Gefängnißanſtalten angeſehen Jn Jchters
hauſen z B ſoll alles beſetzt ſein
O Eilenburg 2 Febr Der Gautag des Gaues Süd

ſachſenAnhalt im Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband
zu dem auch Halle gehört tagte heute in unſerer Stadt Der
Gautag auf dem ſämmtliche 14 Ortsgruppen vertreten waren
und der mit einem dreifachen Heil auf den Kaiſer eröffnet
wurde genehmigte zunächſt den Jahres und Kaſſenbericht und
ertheilte dem Rechner Entlaſtung Einige Zeit nahmen die
Berichte der Stimmführer über die Thätigkeit ihrer Orts
gruppen in Anſpruch ſie zeigten wie eifrig alle für das Wohl
des Staudes gearbeitet hatten Die Vorträge ſoz pol Jnhalts
Kaufm Schiedsgerichte und Krankenkaſſenzwang für alle Hand
lungsgehilfen begegneten dem regſten Jntereſſe Für Schaffung
einer Gauzeitung trat man mit großer Stimmenmehrheit ein
ſie wird am 1 April ins Leben treten Der alte Gauvorſtand
wurde durch Zuruf wiedergewählt und für den nächſtjährigen
Gautag wurde Merſeburg beſtimmt Mit einem Hoch auf den

V ſchloß der geſchäftliche Theil der von der Begeiſte
rung getragen wurde die die deutſchnationale Bewegung vor
anderen auszeichnet

Wittenberg 3 Febr lLadenbrand Am Sonnabend
abend brach im Geſchäſt des Kaufmanns Louis BVerſchack
Collegien und Mittelſtraßenecke dadurch Feuer aus daß beim
Anzünden einer Gasflamme im Schaufenſter leicht brenubare
Stoſfe in Brand geriethen Jm Nu verbreitete ſich das Feuer
über zwei Schaufenſter die mit Tüllſtoffen Bändern Masken
koſtümen uſw dekorirt waren und ergriff dann den Laden
inhalt der dem Feuer reiche Nahrung bot Entſetzt floh das
Perſonal das zumeiſt aus Damen beſtand während ſchon hilfs
bereite Nachbarn mit Waſſer gefüllten Eimern herbeiſtürmten
Jhren angeſtrengten Arbeiten und der bald eintreffenden Feuer
wehr gelang es nur dadurch daß man die brennenden und vom Feuer
bedrohten Gegenſtände auf die Straße ſchleppte wo ſie zum
größten Theil geſtohlen worden ſind des Feuers Einhalt zu
thun Gegen 9 Uhr war man des Feuers Herr Recht
unangenehm ſchreibt die Wittenb Ztg fiel bei dieſem
Feuer wieder das Betragen eines gewiſſen Theils des Publikums
auf Statt den Helfern möglichſt freie Hand zu gewähren
und für die Arbeit Raum zu per drängten ſich viele herbei
und beläſtigten entweder aus bloßer Neugier die mit den Löſchen
beſchäftigten Perſonen oder ſuchen wie es bei dem Feuer vor
vorgekommen iſt die Gelegenheit zu benutzen um zu ſtehlen
Die ziemlich ſchnell auf der Brandſtelle erſchienene Feuerwehr
wurde mit lautem Gejohle empfangen und es gehört für die be
treffenden Mitglieder der Wehr viel Opfermuth dazu unter den

Nächſten zu ſtellen Wie man hört ſoll einer der Hauplradaubrüder von der Polizel verhaftet worden ſein Oosotrava

k Wittenberg 3 Febr Strebſame Lehrlinge waren
diejenigen eines Se er hier Sie hatten ſich einen
Schlüſſel zu deſſen Geldkaſſette angefertigt und kehrten zeitweilig
in dieſe ein Plötzlich brach eines ſchönen Tages der Vart des
Schlüſſels zugleich aber auch die Kunſtfertigkeit der Lehrlinge
ab Der Rücken der beiden ſoll eine Anzahl wohlverdienter

Schwielen aufweiſen

Ordensverlkeihnngen Verllehen wurde Dem Lehrer und Kanter
Pla t bei der Unteroffizier Vorſchule in Annaburg der Rothe Udler Orden vierter
Klaſſe dem Manrerpolier Auguſt Nebelung zu Nordhauſen und dem Eiſen
bahn Weichenſteller a D Timpe zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Dem Regierungs und Forſtrath v Freier
iſt die Forſtrathsſtelle Merſeburg Wendelſſein Abertragen worden Temn

örſter Gor ges in Heinrichs Oberförſterei Diezhauſen Regierungsdezirt
rfurt iſt der Tilelt Hegemeiſter verliehen

VWVW EÖ 7
k Hermsdorf Kloſterlausnitz 2 Febr Die hieſigen

Porzellanfabriken haben rege Beſchäftigung während
andere Fabriken dieſer Branche in Thüringen beſonders auf
dem Walde unter den ungünſtigſten Verhältniſſen zu leiden
haben Der flotte Abſatz iſt darauf zurückzuführen daß die
oberirdiſchen Telegraphen und Fernſprechanlagen erheblich er
weitert worden ſind Beſonders ſind es die weißen Glocken

r die in ſtarken Poſten erforderlich ſind und hier in
jeder Größe und Quantität hergeſtellt werden

Zerbſt 1 Febr Die Gauausſtellung der Geflügel
züchtervereine, die im Herbſt hier ſtattſinden ſoll iſt ge
ſichert da ſich nunmehr auch Roßlau endgültig und zuſtimmend
erklärt hat

f Deſfan 31 Jan Die diesjährige Anſtellungs
prüfung der anhaltiſchen Schulamts Kandidaten fand in den
letzten Tagen hier ſtatt Es nahmen daran 19 Prüflinge theil
die ſämmtlich die Prüfung beſtanden

Laucha 2 Febr Selbſtmord Aus noch unermittelter
Veranlaſſung verſuchte ſich heute mittag der 46 Jahre alte ver
heirathete hier ſtationirte Bahnwärter Guſtav Vlanert mittels
eines Revolvers zu erſchießen und brachte ſich mehrere lebens
gefährliche Verletzungen am Kopfe bei Nach Anlegung eines
Nothverbandes wurde er nach dem Erfurter Krankenhauſe
geſchafft

Altenburg 3 Febr Defraudant Eine in Ausſicht
genommene Kaſſenreviſion ſoll den Rathsaktuar Steeger ver
anlaßt haben ſich heute freiwillig dem Gericht zu ſtellen L

Vermiſchtes
Ueber die verunglückten Militärluſtſchiffer liegen jetzt weitere

Nachrichten vor Danach trieb der Sturm den Ballon über die
Schelde nach dem Antwerpen gegenüber liegenden kleinen Orte
St Anne und bereits dort konnte man deutlich bemerken daß
er ſich ſehr raſch ſenkte und ſich immer mehr dem Boden näherte
Gleichwohl flog der Ballon noch glücklich über St Anne hinweg
und erſt bei dem etwa eine Stunde von St Anne entfernten
Dorfe Zwyndrecht ereignete ſich die unvermeidlich gewordene
Kataſtrophe Der Ballon befand ſich über einer Wieſe etwa
5 Meter über dem Erdboden als plötzlich der eine Luftſchiffer
Dr Lincke ſich aus der Gondel ſchwang und ſich auf die Erde
fallen ließ Hauptmann v Sigsfeld wollte ihm auf dieſein Wege
folgen aber leider verwickelte ſich derſelbe mit dem Fuße in das Tau
werk ſo daß er mit dem Kopfe nach unten bis über die Hälfte
ſeines Körpers außerhalb der Gondel hing Der um die Laſt
des einen Luftſchifſers erleichterte Ballon ſtieg einige Meter in
die Höhe um indeſſen gleich darauf ganz plötzlich mit großer
Vehemenz bis beinahe auf den Boden herabzuſinken oder viel
mehr zu ſtürzen Bei dieſer Gelegenheit ſtieß der Kopf des aus
der Gondel hängenden Offiziers mit voller Kraft gegen die
hartgefrorene Erde ſo daß der Schädel vollſtändig zer
trümmert wurde Der Ballon erhob ſich noch einmal zur Höhe
von einigen Metern trieb den todten Luftſchiffer hinter
ſich herſchleifend noch etwa 30m weiter über die Wieſe
und brach dann vollſtändig zuſammen Der ganze
ſchreckliche Vorgang hatte kaum eine Minute gedauert
war indeſſen von einer Anzabl von auf dem Felde beſchäf
tigten Perſonen bemerkt worden die jetzt ſofort herbeieilten
Dr Lincke erzählte daß zum Unglück der Anker verloren gegangen
ſei ſo daß ihnen zuletzt nichts übrig blieb als den für den
Hauptmann v Sigsfeld ſo unglücklich abgelaufenen Verſuch aus
der Gondel zu ſpringen zu wagen Das Kommando des
Luftſchifferbatagillons hat Befehl erhalten für die Ueberführung
der Leiche des Hauptmanns v Sigsfeld nach Berlin Sorge zu
tragen Nach telegraphiſcher Meldung aus Brüſſel befindet ſich
Dr Lincke im Zuſtande vollſtändiger Niedergeſchlagenheit und
hat auf Anrathen des Konſuls ſeine ſofortige Abreiſe nach
Berlin aufgegeben We VertzRaubmord Jn Glogau wurde die Arbeiterin Bertha
Liepolt in ihrer Wohnung ermordet und beraubt Der
Thäter iſt in der Perſon des ſechzehnjährigen Schloſſerlehrlings
Wilhelm Wenſauer eines Neffen der Ermordeten ermittelt
worden Wenſauer hat die That bereits eingeſtanden das
geraubte Geld hatte er im Keller vergraben

Todesfall Die durch ihre humanitären Beſtrebungen bekannte
Gräfin Buttler Haimhauſen in München iſt im Aiter
von 91 Jahren geſtorben

Schweres Grubennnglück Auf der Konradsgrube in Döbern
bei Forſt i L ſtürzte eine Förderſchale mit drei Grubenarbeiternch die Schale unberufenerweiſe betreten hatten in die Tiefe

alle drei waren ſofort todt
Die Lawine welche bei Villach niederging hat nach amt

licher Feſtſtellung ein Gaſthaus und zwei Hütten beſchädigt
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen

Schiffsuntergang Die italieniſche Bark Lafars iſt auf der
Fahrt von Hamburg nach Cardiff geſtern mit der geſammten
Bemannung bei Seilly untergegangen

Der orkauartige Sturm der am Sonnabend über den euro
päiſchen Kontinent dahinbrauſte hat auf ſeiner weſtlichen Fahrt
auf der er auch Amerika heimſuchte noch vielen Schaden au
gerichtet Jm Kanal wo er noch immer wüthet wu de er der
Schiffahrt beſonders gefährlich Der Oſtender Dampferdienſt
war zum Theil ſuſpendirt Die Bonlogner Dampfer gingen
nach und von Dover und die nach Calais beſtimmten Dampfer
gingen nach Bonkogne weil die Landung in Calais ünmöglich
war Der Dampfer Pas de Calais welcher vorgeſtern abend
11 Uhr Dover verlaſſen und um el Uhr vor Calais an
ekommen war durfte erſt um 6 Uhr morgens dort landen
Fine Bark vielleicht eine deutſche ſcheiterte an den Lewis

Klippen vor den SeillyJnſeln und verſank mit der ganzen
Beſatzung in tiefem Waſſer Ein Rettungsboot begab ſich zum
Wrack konnte aber nichts auscichten Zwei Leichen und ein
Theil der Deckkiſte mit vermuthlich deutſcher Schrift darauf
wurden gefunden 60 bis 70 Dampfer die nicht auslaufen
tonnten ankerten geſtern abend in der Themſemündung Auch
aus Amerika kommen ſchon Unwetternachrichten Wegen des
ſtarken Sturmes der zwiſchen den großen Seen und demAtlantiſchen Ocean Wüthete iſt der Eiſenbahn Telegxaphen

und Telephonverkehr geſlört Jm weſtlichen Theile des Staates
Vew York ſtecken Eiſenbahnen und Straßentzghuen im
Schunee feſt Jm Geſchäſtsviertel der Stadt Waterbury
Conectieut brach Sonntag abend Feuer aus das bei den

herrſchenden Sturm ſich dald über ein Dutzend W
ausgedehnt hatte Um 10 Uhr abends war das Feuer
rößtentheils gelöſcht brach früh aber von neuem aus Der
chaden wird auf mehrere Millionen Dolkars geſchätzt

hier herrſchenden Umſtänden ſich freiwillig in den Vienſt ſeines



Letzte Telegramme
Verlin 4 Febr Jn den Räumen des Viktoria Lyceums

werden ſeit Jahr und Tag Unterrichtskurſe im Gebethei
lungsverfahren von zwei Amerikanerinnen und einer
Deutſchen abgehalten die auch zwei Kliniken in anderen Stadt
theilen unterhalten

Berlin 4 Febr Den Morgenblättern zufolge iſt der Konzerk
direktor Hermann Wolff geſtern geſtorben

Breslau 4 Febr Wie von der ruſſiſchen Grenze gemeldet
wird hat ſich der Bankier Wolf Cohn aus Kaliſch vor zwei
Wochen aus ſeiner Wohnung entfernt Jetzt wurde im Großno
fluß ein zugenähter Sack gefunden in dem ſich die Leiche des
Verſchollenen befindet Sie iſt ſtark zerſchlagen Vom Mörder
fehlt jede Spur

Thorn 3 Febr Der Telegraphenaſfiſtent Scharlee wurde
wegen Beſeitigung amtlicher Wenn Unterſchlagung

i Hefängniß verurtheilt dg u Zu Fetetaes ſind von 14 Baptiſten
die über den Kördfluß nach ihrem Bethauſe abfahren weollten
s ertrunken

Malta 3 Feb Das deutſche Schulſchiff Charlotte mit
dem Prinzen Adalbert iſt hier eingetroffen

Unmwetter
New Hortk 3 Febr Der geſtrige Sturm hatte eine Ge

ſchwindigkeit von 65 Meilen pro Stunde und verurſachte einen
enormen Seegang Zahlreiche Schiffsunfälle kamen vor

Montreal 3 Febr Zur Zeit wüthet ein furchtbarer Schnee
ſt urm namentlich in Oſtkanada Der Eiſenbahnverkehr iſt ein
geſtellt die Lebensmittelzufuhr in Montreal wird knapp

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

5 Februar Wolkig wenig veränderte Temperatur Nebel
Niederſchläge
Wolkig Niederſchläge Stark windig Feuchtkalt

Metereologiſche Station zu Halle

6 Febrnar

m

3 Februar 4 Februar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755,3 756,8Thermonmieter Celſins 03 1,3Del Fenchtigtel l 98 90Wind NO 1 NO 2Maximum der Temperatur am 3 Februar 2,02 0
Minimum in der Nacht vom 3 Febrnar zum 4 Februar 2,22 0
Niederſchläge am 4 Februar 7 Uhr morgens 0 9 im

geh

lHandel Gewerbe und Verkehr
Das Berliner Tageblatt erfährt bezüglich der Regress

ansprüche der Spielhagen Banken an die Erben
des Barons Cohn sei nunmehr eine Einigung dahin erzielt
dass die Erben 7 Millionen Mark zahien wovon 5 auf die
Neue Bodengesellschaft und auf die Preussische Hyrpotheken
bank entfallen

Ueber die Hanseatische Lebensversicherungebank
in Bremen ist Konkurs eröffnet Die Konkursanmeldung ist vom
Aufsichts amt für Privatversicherung verfügt worden Die Gesellschaft
ist ein unbedeutendes Gegenseitigkeitsunternehmen

BWuwrhenſbersticht der Relchsbank vom 31 Jan
Be rlin 3 Februar

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

i an Gold in Barren od ausl Alünzen das Pfund fein zu
2784 A berechnet A 1,008,452,000 Abn 954,000

2 Best an Reichskassenscheinen 23,987,000 Zun 357 000
3 an Noten anderer Banken 8,658,900 Abn 4,98,000
4 an Wechseln 741,518,000 Abn 2,81 0005 an Lombardforderungen E5,675,000 Zun 326 000
6 an Effekten u T73,653,000 Abn 9007 an sonstigen Aktiven u B31,619,000 Abn 7,983 0

Passiva
8 das Grundkapital A 150,090,000 unveründert
9 der Reservefonds 40,2,03 000 unverändertWruri10 der Betrag der uml Noten 1,20,541,000 Zun 198,677,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 578,912 900 Abn 53 795,000

12 die sonstigen Passiven 41 699,000 Zun 386,900
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Jan 2,53 ,248,700

abgercchnet

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 3 Febr 1901

Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtge wicht

Aukgetriohsa waren I Qual J II Qual III Qual ver
1 2

a b a b I a b kauft S

46 Rinder 45davon 7 Ochsen 5s21 o 72 Färsen a 285 2 132 Kühe 311 27 25 I 22 I5 Bullen 30 28 52 Külber I 331 261 Ilammel Schafe 281 261 I 61109 Schweine e64 653 60 90 I 19Geschäftsgang Gott Gesammtauftrieb 218 Schlachtthiere
Schlgehtviehmarkt Ieipzig 3 Febr Marktpreise für 50 kg

61 Mark erste Notirung für ILebend zweite für Schlachtgewieht
Auktrieb 592 Rinder und zwar 239 Ochsen 22 Kalben 217 Kühe

117 Bollen 363 Kälher 699 Stück Schafrieh 1510 Schweine und zwar
1510 deutzehe aus Ungarn zusammen 3165 Thiere

Mai 84

Cohsen 1 vollſleischige aunsgemüästete n 68
2 junge ſleischige nicht ausgemästeto e 62
3 müssig genährte junge gut genährte ällero 56
4 gering genährie jeden Alters 50

Kalbeu 1 vollſleischige ausgemästete Kalhon 64Küho 2 vollileischige ausgemästete Kühe 65
3 ältere nusgemästels Kihe 554 müszig genährte Kühe und Kalben 59
5 gering genührte Kühe und Kalhon 458ailen 1 voliſleischige höchsten Schlchtwerthes 60
2 müssig genährte jüngere u genührte ältere 66

8 gering genährt 52Kälver 1 keinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 43
2 mittlere Alast und gute Sangkälber 40

geringe Saugieälber
1 ältere gering genihrie Fresser

Se t0 1 Mastlämmer und jü umm 3Mastl d jüngere AMazlammel 322 ältere Alazthammel 303 müässig genähirte IIlammel u Schate Merzechale

BSebweo ine 1 volliloischige der feineren 652 fleischige J 623 gering entwiekelle sowie Sauen und Eber 56
aualünlieche aus

Geschältegang in Rindern Kälbern und Schaffen langsam in Schweinen
ut Verkauf 513 Riuder und zwar 189 Ochsen 20 Kalbeo 194 Kühe
10 Bullen 393 Kälher 550 Schale 1477 Schweine

Getreide Mühlen Erzeugnisse u
New vork 3 Febr Tele Rother Winterweilzen

oeo 877 vorige Notirung 87 Februar März 84 84 7,

Charlottb Wasserwerk 3 283 75b2 lemberg Czernowitz
Chern Fabr Schering 95 206 I esterr Nordwestb
Chemn Masch Zimm 119,90b2 do B FElhethalb 6Dessauer Gas 14 211,00bBSüdösterreich Lomb 2/5 20,2562
Deutsch Am Werkz 3 23 Ungar Galiz gar 5 u h

Ptsch Gasglühl Ges 214 W Ivangor Dombrowo
Ditsche Jutespinnerei 2 128,60b Kurek Kiew

837, Juli 84 83 Mais Februar Mai68 6 Jan e 2,90 2,90 etreide
l t 1n le r Telegr Weizen Mai 78 78 Juli
78 78 Ala i Mal 637 627/9am vüurg 3 Febr Weiren loco etelig loco holstelnischer
172 177 Laplata 136 142 Roggen looo stetig südrusesischer
cit Hamburg 108 114 do loco 109 115 meoklenburgischer 144 155
IIater stelig Gerste stetig

Berlin 3 Febr Frühmarkt Amtl Notirungen Weizenloco märk 173 175 ab Bahn Mal 170,50 Roggen loco märk
145 143 ab Bahn Mal 147 Gerst e Leichte inländ Futtergerste
131 4135 do Schwere 136 145 alles frei Wagen und ab Bahn do
russische 128 135 frei Wagen Hafer AMärk meckl u pomm
fein 164 172 do preuss mittel 159 165 do posener und sehles
mittel 159 163 do gering 154 158 alles frei Wagen und ab Bahn

AMais Amerik mixed 141 142 runder 125 124 frei Wagen
Er bs en Inländ Futterwaare 169 181 do russische 169 1
Welzenmehl Co leco 21,25 24,90 Roggenmehl Nr O u 1
18,75 39,90 Weizeuk le ie grobe 9,79 16,00 do feines 9,20 9,69

Roggonukleie 9,60 19,00
Petroleum

9 e vurgz 3 Febr Petroleum ruhig Standard while loco
6,70 Br

Antwerpen 38 Febr Schlussbericht, Bakkinirtes r weiss
loco 17,50 her u Hr per Febr 17,50 Br per Alärz 17,75 Br
per April 17,75 Br Fest

New Vork 3 Febr Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,29 do in Philadelphia 7,16 do Reßned 8,30 in Cases
do Credit Balances at Oil City 3,15

Oelsaaton Oele Fottwaaren
New Vork 3 Febr Telegr Schmalz Western steam 9,70

9,65 do Rohe und Brothers 9,80 9,85

47 Plg andere Marken
Short cloar middling loco Pfg

Paris 3 Febr
Aniwerpen 3 Febr Schmalz

Schluasbericht
März 62 256 Mai Aug 62 75 Sept Dez 62 75

in Doppeleimern 47/2 Pl
Fobrungr Abladung 440

rubig Febr 61Kühöl

Speek ruhig

per Jan 11550

Waszzeratände bedeutet uber unter Null

Hanburg 3 Febr Rüböl nuverzollt ruhig loco 57,00
Hremen 3 Febr Schmalz stetig Wilcox in Tube und Firkins

Saale und Unsatrat J Falſſ Fern
Artorn Brückenpegel 2 Jan 4 1,00 3 Febr eWoeiasenfols Oberpegol 4 2,59 4 4 2,56 4

do Unterpegol 0,92 a 4 0,889 4Alsleben Oherpegel 2,48 2,51 8do Unterpegel y 2,58 a 2,3424Rernbur t 15 7 1,92 23Kalbe o 1,80 1,78 j 2do Unterpegol 1,94 e 1,64 3
Mold u Is er BEger RIbe

J Pebr ſralſſWuenheſ Febr Fa W ar
Budweis 2 0,07 3 orxau 72 13 Sbeng 0,19 26 Witienberz 2,52Junghunzlau 0,221 2 Rozzlau 2,95 9hann C,76 6 IBarby 1 2,53 171Pardublis 0,30 10 Alegdeburg 215 15Brandels 0,67 19 PTangermünde 4 334 8Melnik 0,21 26 Wlienberge 3,00 16Ioitmerlin 0,34 13 WDömlit Peg 2 2,77 o
Auasig 3 4 0,57 25 auenburg 3 275 10Dreacdon 0,70 15

Ausslg 3 Febr Von den oberen Plätaan werden 69 em Fall ge
n 72 HMeutige Fahrtiote Zoll östorr Maas Fracht aneh Magäe
urg

aAAAAAAÜNCXaaaaaaaaane e e J Grunde O fre Z 7 Tr Bergwerks u Kütten GesI r stein do do V v beBerliner Börse Rhein Cuait a iuasw 832 85 00b20 beute Hyp B Fra vit 1 100 r
vom 3 Februar Sangerhäuser Masch 22/2 do u Ia conv 9 100 o arenberg Bergwerk 7 aSaxonia Cement II2 96 00b20 do X unkäb 19 81 4 160 25 e Baroper Walzwerk

Ergünzung zu den telegr Schäffer u Walcker O 51,50b20 do XLu XII 1910 100 7560Berzelius 188,000
Meldungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement Il3 151,00bz6 Hamb 251 310 unk 1995 100 25 Bismarckhütte 12 227 0

Sehwartzicopff o I104 60b2 o nie bis 1900 99 50 n Bergwerk 29 270 2550Bank Di t Siemens Glas Industr 18 240 606 o S 01 330 un 1908 2 95,00 Consolidat Bergw G 139 292 250
an Siemens Ialske I10 1147 10620 do S 46 190 u 1905 32 94 80 b ansaol Alario 33Berlin Wechsel 31/2 Lomb 41/2 Stettiner Cham Didier 25 262 00620 do alte a eon 312 94 6 er Koblen kon 1s 169 o

Amsterd 83 Brüssel 3 Wien Sudenburg Alaschin t 1904 32 95 000 wenkireh Gussstah 12 119 00bPetersb 5 on d on zu/2 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 12 182 00b r e a HarzerKisenw Lit A B 84 25
Vereinsbrauerei Artern 7 104 006 a5 do 29,50 Inowrazl Steinsalzbl 42 113 50u8

Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 19 162 00b er 4 100 00 Kattowitaer 196 5060e e r Wittener Guss 20 1722 e e en a Königin Mlarienhütte 872 39 10 26Barmer Stadtanleihe 32 97,706 I helmstütte eonr o 62100 feipz Hyp B VII 1908 4 100 opoldsgr Edderitz 796006B
Berliner Stadt ObIl 392 99 80 b eerfahr Franstogi s 136 30 e do F 100,256 Luise Tiefbhau Kkonv 2 51 90bdo do 1692 812 99 do o VII I S do do St pr 6 94 9008Maxzdeburger st Anl J Dentsche Rizenb Prior Oblig Mein conv 5 eburg Bergwerk 1678 419 75do do nsue 4 n do Sorie II 332 r Marienhütie Kotzeneu 6 751 060Westpr Prov Aul 32 104,106 e n i 1 do unkdb bis 1905 z S Mend Schwert St Pr 4 93 900
Bad Staats Ris Anl o n prouw Süädbhahn 4 43 ar 1907 4 100 00 ar nen c 12 125 rBayrische Anleihe 32100 n VI I Rhein Stahl w Lit C 16 165,25mee fie a Dentseke Risenb St Prior do Em VII unk b i806 101 h Sehlesiseh Ainkhüiten 22 312 00626
Köln Alind Pr Anth 31/2 183 75be Bresliu W nrs haun 4 86 00 b do Prüm Pdbr 232 Stadtberger Hütte 12 149,00
Iiamb 59 T r I oose e 134 ob Dorlrund Orouan I 8/2 161 25 h Nordd Gr Cred Pfdb z Wurm Revier 612 119,50020Meininger 7 U Tore 28 900 Murionb Mlawienw 5 112500 do IV V ukb b 1906

dent 40 Tuir oose 3 150 50b2 Ostpreuss Südalrn z 109 7566Ostpreussische w 98 60060blig v Industrw u Berg Ges

Risenb Prior ObligationenAusländische Fonäs en
ftal Eis Obl St garArgent Gold Anl 5 2o

3

do innere do 4 W 62 do i tehneerb Stfr e h
e 60 168 60 b emberg CzernowitzBarlettn 100 Lire ILoose e r Zug 3 694 10Bukar Stadt Anl 7684 a 93 50häöest Fr Stnatsb gar
do do 1889 2 53 25 b do Ergüuzungsn 3 eChilen Gold Anl 1889 er WeChiuesiseho St Aul 51/2 101 59b6 ODesterr Lokulbahn 4 99 70
äo v 1655 do Rordwestbahn 5 108 70do äo Kleine 104 902 Südsster Bahn Tomb 3 68 25
do v 1896 5 499,5 b do Obligstienen 5 103 70beBa s 89 800 Ung Nordostb Gold 0 Aue

Egyptisehe wir An 53 do REisenb Silb A 42 101 60b2do x t ao s wangorod Domhbr gar 41/2 103 50 b
Freiburg 15 Fr Iooge 30 256 Kosl Woronesch Obl 499 1002
Griech An 1881 CQhark a Ob 891 4do Kkons Goldrente a re u20 m Mosco Kiew Woron 98 bBettelLissahon Stadtanl 18861 472 30 M äsnn 100 70 b

do do 73 60 Mosco Smolensk 5 66,600Mailänd 10 Iäre Lose 2rel Griäsi 1889Mexikauer Anl à 100 599 8062 Rjäsan Koslow 499,7562
do à 20 5 690 806 u 37 ukdNorweg Staats Anl 88 3 t b 42Oesterr 1860er Ioose 1I148 59 b jaschk Mlorezansk 5 8062

Rumün Anleihe 1391 4 82 30 b ybinak Bologoye 4 75 b
do do mittlere 4 83 500 Kiiss Südwesthahn 4 99,80b
do do kleine 4 88,500 lranskuukasisehe 3

3uss Gold R 1884 87 5 Warschau Wiener 10er 4
do Orient Anl II do IX Sor 4 30do do III 4 Wladikawskas Oblig 4do Nicolai Oblig 4 do unkdb b 1906 4 98,75 b
do Boden Kredit 6 n z 75 41/2 112,006äo 35 do gar 3,5 95 00bz Sorlhern Pac I b 1921 4

Russ Präm Anl 1864j do Pref 4 104 30b62do do 1866 6 976 Aen Jaien 5 75 40br6l 370,00 2zR s Lo s F
e Se n 9 81/2 99 15 r r o a0 O 890 2 99 106 ee eKlee le 5 ba A 1 M T Tdo Administ 6 160 Zu tinrtot 3 i
do 400 res Lose e 1 5 102,00 20V ariene r In r Mncedonische O 3 58,50 b
23 1 /2 Portug Eisonb O 1886 398 00b2 S i0

89 20b

Industrie Aktien
F Anmſintahr 7 5 229 00be6 Anchen blästricht

68 00bB
1889 4 92,00

Eisenbahn Stamm Aktien
126 o

do Kr Rdo Staats R 97 312

Buschtieh acieAdmiralsgarten Bad 65 86,50B em r 106 500
Annahurser Steingut 2 76 o Jurn Simpl kv Westh 41100,00b20
Archimedes 19 170 00 b
Braunschweiger Jute 19 II60 ob Ausländ Kisenb Stamm u
Berl Anh Maschinen 6 190,50Berliner Bockbrauerei 10 154,00b26 Stamm Prior Aktien
do Brauerei Königst 5 102,50b20 Aussig Teplitz

do Union Gratsreil 5 110 G Bähmishe Nordbain 723
Brsl Eisenb Linke 14i/2 192 5 G K arl Ludw B 5
Breslauer Oclwerke 82 68,206 Graz Kölnch 7

do Strassenbahn 3 I181 ob Kaschau Oderberg
Cement Ban Ges Berl r Z 206 500 Kronpr Rud St Seh 4 90,200

57
92

Elberfeld Farbenfabr 18 297,006 5

64 50b70 do

do XV ukb 1904

Fom II VI 1900 uk 87,97 h

do do 3 Jan T
do do 3 Apr OPr Pfdbr Bk uk 1905 81/2 95,00

1/2 95 00 h Fr Krupp Obl e e e

eneeeennndo VI VII 1901 u 87 än PapierfIX X 19 6 uk 1 T 7 Aschersleb Kaliwerke 4 100 002do XI XII 1908 uk Zu n Bochumer Gussstahl 4 103 00b
do II III 1906 u er Gas 107 806orensehe 102,806 Hortmunder Onion 5 110 10n t 5 157 504 Hier Tiebt u Krafto III V u VI rz 100 7 127 anlagen unk 05 41/2 100 80b29do Sr 100 132 39 ar Berl Pferde Luſt u 98 80

do IV ukb 1995 2230 amb Packettkahrt 4 102,00120
4

4 wo 4do XVIII ukb 1910 120 7 s Lanrahütte zu 94,755
o XIX ukb 1911 100 260 Naphta Obligationen An
Pr Centrb Pfdbr 1900 r 102 208 Norddeutscher Lloyd 4 100 506

do do 1900 35 75 Obersehl Eisen Ind 50b2B
do do 1906 Tiele Winkler 1038,90b28Pr Hp A B 49 an J r Zeitzer Eisengiessorei

r r Bank AktienBank d Berl Kassenv 872 145 50
Berg Märk B i Elbt 81/2 147 2550

do XVIII ukdb 1908
do XIX ukdb 1909
do XX u XXI uk 1910
do Kleinb Obl b 1904

do b 1908do Comm Obl b 1907
do do Em II unk 1910
Rh W Bder I III V

ukb b 1905
w II u IV b 1904
v I ukdb 1908VII unkdb 1908

VIII ukdb 18160
Sächsisehe

do edo l eWestpr ritt I I Ben2 J Poscnsche
z PreussischeSeele
r iSahleiech

95 00 b
4 100 75 e

4 10100b20
Börsen Handelsverein
Cob Goth Kredit Ges
Cöln W u Komm

102,250
5

51/2 92,900
Danziger Privatbank 7 1110,00b20

u 97 004 M entsehe Grundsehuld 7
4 108 so 40 Elkekt B IIahn 4 104 72b20

do Hypoth B Berl 61/2 11 10b0
IPresdener Bankverein 8 105 29620

zu 100 00b er Kredit 81/2 140 256
24200 Gothaer Privatbank 7 124,50094,206 do Grundkreditb 7 125,306

100 100 Hamburg Hypoth B 8 150,606
4 100 705 Königsberg Vereinsb 61/2 111,60

103,005 Leipriger Bank r Z 2,009an 98,306 Lübecker Kommerzb 723 127 506
n 88,700 3fagdeburger Privatb 4 88,756

Nordd Grund Kredit 5 92,50be04 103,90b2 Pomm Eyp Bk 7 18,00 26
4 103 600 Pr Hyp B Spielb 0 11006
4 103,50 Preuss Pfandbr B 7 117,9062
4 I103 59 Rheinische Bank 4 442 756
4 1108 506260 Wilhelma Algd Allg V 102

Leipziger Börae 8 Februar

14 BRuschtiehrad ILit A 254 006

13 do do B 251,500

t M Z M3 Sächs Rent Anl 27333690,3060 4 2Ianaf Gew 1882 191,2503 do 000 90,300 4 do 1879 101,2553 do 500 90 306 a do Em 1875 101 256
Tnir 3128tndtobl 1884konv 100,756

o Stantsanl 1855 100 95 756 3/2 do 1876kon v 100 750
3 do 67 kv 400 500 101 206 312 Altb Landovlig 3000 161,006
31/3 Landrentenbr 500 90,200 31/2 do do 500 101,006

Div Pigenb Stamm Akt Div
b Aussig Tepl 500 fl 286 006 524 eipz Elektr Werkeſ 11 500
73 Böhm Nordhbalin 130,000 3 do elektr Strassb 79 50 b

7 do Gr elektr Strassb 160 25620
16 do Bierbr Riebeck 204,006

IWarschau TerespolBrdmannsdorf Spinn 65 u wWarrehau Wien 26/4167 50b2
Freund Masch Konv 2 301,00 c cGörlitzer Eisenbbed 18 221 506 iotthurdäbrhn 6 169 00620
Hagener Gussstahl t 732562 al Meridionaux
Hansa Pampfschitt 24 128 25 u tiburn 371 27
Harburg Wien Gummi 22 209 00 e welz Centralbahn 9

r 7 do NMordostbahn 4/2 102 70b2Harkort St Pr konv 196 90b2 indo Brücicenb Konv 2 I115 o rieb 22 20do do St Pr 9 1140 506 elelcilianische Anl 4 32 75620
rün n FiaargKepling Th Fiseng 112,750 Eypoth Pfand u Rontenbrief

Köln Müsener conv e R eKurfürstend Ges i Liq T 2 76 00 h Derenaer Pldbr

Ia Veloee Ital P en r e SLudw Löwe Co 263 80626 X XII X VMilzerei Wrege 286 90 b XV u VII 100 00b20
Mogdeburger Baubank 5 9 XVIII unk In 52 eMagdeb Strassenbahn 9 128 006 xXIx 11 zMasel in Breuer 10 99,90 b XX unk 1 u 22 100

B Boden An S K i ido do 1 Juli 134,00 o o V rz 105 22 100Nenroder Kunstanstalt 82 192 00620 do VI unkb 1900 101,00
Kienborg E V A abg 260,500 do VII unkcb b 1903 4 101 50
Nordd Fiewerke 2 63 50620 do VII b 19050kb 99/2 96 760
GOranitbus Gesellschaft 13 162 75620 do I u IXA bis O u 1 956,760

H Galiz K Ludw B 31/3 pa Kammgarnsp 163 006
7 Uraz Köllach 122 596 i do Sehkeud22/4 Mnrienburg Mla wen 66,256 do Wollkämmeuei

r r e Mansfelder Kunze 2918 Naumburger Braunk 200,008
Pur Jwlort F D z Portl Cement Halle 7 o

e e sächs Kammg 775 AMarienhurg Miawka 6 S r iartm 137,75B
Hiy Bank u Kreait a Siehs e e9 Allg D Kr A Ipa 170 000c6 r Vunees Sor 281,506
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